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Gesamtwirtschaftliche Bedeutung der einzelnen Wirtschaftskammer-Sparten 

nach Anzahl der Unternehmen, in %, 2007

Gewerbe und
Handwerk
30 %

Information und Consulting
17 %

Bank und 
Versicherung 0 %

Transport und
Verkehr 6 %

Tourismus und
Freizeitwirtschaft 19 %

Handel 26 %

Industrie 2 %
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Pyramide der Gästezufriedenheit

Das Erwartete

Das Erwünschte

Das UnerwarteteBegeisterungsfaktoren

Leistungsfaktoren

Basis-
faktoren

„Oh, das ist ja besser
als erwartet!“



D E R  T O U R I S T I S C H E  W E T T B E W E R B T O U R I S M U S  U N D  F R E I Z E I T W I R T S C H A F T

Das System Destination

Ökonomische
Umwelt

Natürliche 
Umwelt

Handel

Infrastruktur

Touristische 
Attraktion

Andere 
touristische 

Anbieter

Hotels Sonstige

Gewerbe

Gesellschaftliche
Umwelt

Politische 
Umwelt

KOORDINATION



T R E N D S  U N D  H E R A U S F O R D E R U N G E N T O U R I S M U S  U N D  F R E I Z E I T W I R T S C H A F T

Strategien für den österreichischen Tourismus

Auf Qualität und 

Innovation setzen

Barrierefreien 

Tourismus fördern

Mit Gesundheit und

Wellness punkten

Auf Nachhaltigkeit

setzen

Trend zu Esoterik und

Spiritualität nutzen

Die Nachfrage nach

Kurzurlauben nutzen

Das Zusammen-

wachsen Europas

weiter nutzen

Die Marktintegrität

fördern

Unternehmens-

kooperationen 

ausbauen

Auf das einzigartige

Kulturangebot setzen

STRATEGIEN FÜR DEN 

ÖSTERREICHISCHEN 

TOURISMUS


